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klärte GT die „Ereignisse der etzten lich-rechtlich anerkannten KırchenNachrichten Wochen“ un persönliche Diskreditie- eıner Konzentration ihreraauf die
LUNSCH der Arbeit des Sekretariates hät- Kernaufgaben un einem wirkungs-
ten eiıne Sıtuation verursacht, die ıhm orlentlerten Eınsatz der verfügbaren

Johannes Paul hetont dıe Achtung der ıne konstruktive Arbeit verunmöglich- Miıttel Um die Wirkungen ihrer ätıg-
Menschenrechte als Grundlage und ten Se1in Rücktritt wurde allgemeın be- keiten besser beurteilen können, gd-
Geheimnit1s des Friedens dauert. Auch der Pöltner Bischof ben die beiden Kırchen deshalb eine

Kurt Krenn, der den VOIN Sekretarlat Studıie In Auftrag; S1E sollte insbeson-
dere erheben, w1e dıe Kırchen mıt iıhrenazuletzt mıt ezug auf den 1m VeI- zusammengestellten Bericht nıcht Ma

ahr begangenen Jahrestag tragen wollte, hatte für den erble1ı nlıegen In der Bevölkerung des adt=
der Deklaration der Allgemeinen Er- ıLhelms plädiert. Neugewählter SEe- kantons wahrgenommen werden.
klärung der Menschenrechte nahm Jo- kretär der Bischofskonferenz 1st der Miıt der Durc.  ührung dieser Okı
hannes Paul HOE se1ıne diesjährige Bot- burgenländische Kroate ÄAgıidius SI]KO- meniıschen Basler Studie“ wurde ıne 1IN-
SC ZU Weltfriedenstag VICS,; der sıch Begınn selner Tätigkeit terdisziplinäre Projektgruppe dus Theo-

Januar noch einmal ZU nla Anfang Januar für einen ‚offenen DE ogen und arktforschern beauftragt;
den Inneren Zusammenhang zwıschen log  CC In der Kırche Osterreichs dUSSC- die wIissenschaftliıche Begleitung ahm
der Achtung der Menschenrechte und sprochen HNat bel dem keine rage A der EeNTrTSTU für Marketing und Unter-
der UÜberwindung VOIN rıeg un: dem ter den Teppich gekehrt” werden SO nehmensführung Wiırtschaftswıissen-
rıeden darzustellen: Wo dıe Förderung Viele 1SCNOTe betonten ZU Jahres- Sschaitlıchen Zentrum der Uniıversität
der Personenwürde un das (Gemeıln- wechsel, da{s 999 für dıie Kırche Oster- ase wahr. Unter einer Marketingper-
ohl die bestimmenden Leıtprinzıpien reichs ZU alr der Besinnung” werden spektive wurden namentlıich die Qua
selen, würden feste un dauerhafte MUSSEe. Die 1SCNOTEe selbst trafen sıch lıtätswahrnehmungen der Bevölkerung,
Grundlagen ZUau des Friıedens Anfang Januar eıner weılteren Sonder- ihre Zufriedenheit SOWIE iıhr Austritts-
gelegt; dagegen dıe Miıßachtung sıtzung, auf der nach Angaben VO  . Kar- verhalten un: hre Verhaltensabsichten
oder Vernachlässigung der Menschen- 1Ina Christoph Schönborn, dem Vorsıt- den Kırchen gegenüber untersucht.
rechte immer schon den eım polit1- zenden der Osterreichischen Eın rel1g10nssozlologischer bzw. relig1-
scher Instabilıtät un: der Gewalt In siıch Bischofskonferenz, „Sachthemen“ 1m onspsychologischer Teil der Studie C1I-

Ausdrücklich unterstreicht Johannes Vordergrund gestanden hätten. Miıt hob zudem mıt ausgewählten Fragestel-
Paul I1 den notwendigen Schutz der 1C auf die Streitigkeiten derG= lungen das relıg1öse Lebensgefüh der
Universalıtät un Unteilbarkeit der LIECN Monate Schönborn „ Wır be- Befragten. Im Sommer 998 efragte
Menschenrechte, auch für die ganzheit- trachten einhellig die Angelegenheit als eın Marktforschungsinstitut elepho-
liche Entwicklung des einzelnen Men- abgeschlossen. ‘ Ferner kündigte d. nısch eiıne repräsentatıve Stichprobe der
schen WIe VO  . Völkern und Natıonen. da{ß der „Dialog für Osterreich“ auf ver- Wohnbevölkerung. Um die Leistungs-
DIie Bekräftigung dieser Universalıtät schiedenen Ebenen fortgeführt werde. In erwartungen‚ die Qualitätswahrneh-
un: Unteilbarkeit schhelse jedoch be- der Sondersitzung der 1SChHOTe Anfang INUNSCH un dıe Einschätzungen der
rechtigte Unterschiede kultureller un: Dezember sel]len sechs Projektgruppen persönlichen Wichtigkeıit kirchlicher
politischer Ordnungen bel der erwirk- gebildet worden, die Jeweıls VO  — einem Leistungen erfragen können, wurden
lıchung der einzelnen Rechte nıcht aus Bischof geleitet werden und hre Arbeit 1mM Rahmen eıner Faktorenanalyse die
Erneut betont Johannes Paul I1 auch In 7A0 Teıl schon aufgenommen hätten. Leistungen bzw. Erwartungen lıtur-
der Weltfriedensbotschaft die Religions- Deren Themenstellungen lauten: ‚Geılst- sisch-katechetischen, diakonıisch-soz1ia-
freiheit als „Kern der Menschenrechte“. 1C Berufe“, „Neue Wege der Verkün- len un kulturellen gruppilert.

digung”, „Erwachsenenkatechumenat“, Vor Weiıihnachten 998 wurden
„Kirche und Gesellschaft”, „Sicherung Ergebnisse dieser Basler Studie vVOTISC-

Der Sekretär der Österreichischen des arbeitsfreien Sonntags”, „Nıchteheli- stellt el wurden VOT em Span-
Bıschofskonferenz ist zurückgetreten che Partnerschaften“ nungsielder aufgezeıigt: Einerseılts hat

dıe Bevölkerung hohe Erwartungen
ufgrun der Auseinandersetzungen dıe Kirchen, anderseıts sınd iıhr diıe e

Die Kırchen In Basel erkunden hreden Fünf-Jahres-Bericht der Öster- stungen der Kırchen 1L1UT durchschnitt-
reichischen 1SCAHOTe (vgl Dezem- Akzeptanz ıIn der Bevölkerung ıch wichtig. Einerseılts werden dıe kul-
ber 19985 608 hat der Sekretär der turellen Erwartungen der Bevölkerung
ÖOsterreichischen Bıschofskonferenz, Der erhebliche Miıtgliederverlust der weıtgehend rfüllt, die lıturgisch-kate-
Miıchael Wılhelm, seın Amt Miıtte De- Evangelısch-reformierten un der RÖ- chetischen jedoch wen1ger un die d1ia-
zember nıedergelegt. ach der Sonder- misch-katholischen Kırche des Kantons konısch-sozlalen noch wen1ger; ander-
sıtzung der 1SCNOTe Dezember 98 Basel-Stadt zwingt die beiden Ööffent- se1ts sollen vermehrt diakonisch-soziale
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SOWIEe kulturelle Leistungen erbracht einten Natıonen en dıie 1SCANOTe VO  — da{s der Eınsatz für die Menschenrechte
werden, lıturgisch-katechetische eher England und ales eın Schreiben VeI- In das Zentrum der Sendung der Kırche
wen1ger, aber ohne dıie Absiıcht, künftig failst (dokumentiert UE The Tablet, gehören würden. DIe 1ScChOTe egrüßen
mehr ngebote der Kirchen bean- I Darın raumen dıe 1SCHOTe In auch dıie Einriıchtung des internationa-
spruchen. Bemerkenswert 1st die e- einem geschichtlichen T1 selbstkri- len Strafgerichtshofs. Obwohl WIT Jetzt
renzlierte Zufriedenheit bzw. Unzufrie- tisch e1N, da{ß die Kırche ZU Teıl auf- In der ALa der Menschenrechte“ leb-
enheıt der Bevölkerung: Miıt den orun ihrer Verquickung mıt dem Ko- ten, se1 deren Beachtung In vielen Län-
Mitarbeıiterinnen un Miıtarbeitern der lon1alısmus, aber auch des dern immer noch nıcht gewährleistet.
Kırche 1st S1€e eutlc zufriedener als Antiklerikalismus der Befürworter Miıt IC auf die Zukunft Warnen dıe
mıt der Kırche als Instıtution. nıcht immer auf der Seıite derer stand, Bischöfe AA einen davor, dıie Onkre-

die die Proklamierung un Einhaltung ten Rechte immer dıfferenzierter Uu-

der Menschenrechte gefordert en formulieren, weıl 65 dann schwier1iger
Schreiben der englischen ischöfe den Gleichwohl selen die Menschenrechte werde, die Hıerarchie der Rechte be-
Menschenrechten st1immen. Zum anderen welsen S1€E dar-sowohl mıt Überlegungen aus dem Na-

turrecht als auch aufgrun der 12 auf HIn, da{s die garantlierten Rechte 1M-
IneTr auch iıchten für den MenschenAnläfßlich der Feiern ZU Jahrestag schen Überlieferung begründen,

der Menschenrechtserklärung der Ver- Nıcht zuletzt der aps welse darauf hın, mıt sıch brächten.

Wahrheitsverständnis In rage stellt, für hındernıs Dal excellence sehefi. In seinenZeıitschriften eın kommuniıkationstheoretisch SC SOr  19 die einzelnen Länder er-
richtes Projekt elıner Rechenschaft ber scheidenden Ausführungen und dUSSC-
den Glauben Die menschlich nıcht CI - hend VO  - eıner 777e des Verhältnisses

Chrıstoph e0O Le projet reichbare unıversale Kommunikations- VO  - Politik und eligion ım postkolo-
apologetique de Aaurıce Blondel hıer el gemeinschaft erfordert nacheo nialen Südostasıen kommt Rüland
auJourd hut. In Recherches de Science allerdings, da{ß deren Antızıpation 11ULI dem vorsichtigen Fazıt Alle drel Fragen

heflsen sich mıt unterschiedlicher (Ge-relig1euse Jg. S6 Heft (1998) ‚messlianısch“ denkbar 1St.
559055 wıißheit verneınen. (Gravlerende Eın-

Jürgen Rüland. Religiöse Erneuerung In brüche der elıgıon ın das Prinzıp des
Vor ahren starb der französische Phi- Südostasıen. In Aus Polıtik und Zeıtge- Nationalstaates sel]len VOT allem nıcht für
losoph aurıce Blondel. Obwohl selın schıchte November die buddhistischen Staaten VOIN Fest-
Bekanntheitsgrad eher gerıng ist, gehört FUU landsüdostasıen und die mehrheitlich

den Wegbereıltern der gegenwärti- katholischen Phılıppinen befürchten
CN katholischen Theologıie. In selnem Auch Südostasıen se1 in den sıebziger Unter gewIl1ssen Vorbehalten treffe der
Beıtrag faist der Parıser eologe ChHhri1- Jahren In den og der relig1ösen Erneue- auch auf dıe mehrheitlich muslı-

mischen Staaten Die Gefahr nehmeStop.eodie wichtigsten Impulse rungswelle geraten, die miıt den eKOnN-
Blondels IINund legt elıne eleC- struktionsversuchen tradıtionaler Kultu- jedoch Z WEeNn Cc5 den Regierungen

L[CIL angesichts des Scheiterns westlicher nıcht gelänge, der sozlalen Folgen der{ure dessen fundamentaltheologischen
Ansatzes 1mM Kontext der derzeıtigen gel- Modernisierungsmodelle und weıtrel1- derzeıtigen ährungs- un Finanzkrise
stigen Landschaft VOTL: Blondels Leistung hender Orientierungskrisen ber die Herr werden. Da{s relig1öse Erneue-
habe darın bestanden, innerhalb selner NWelt schwappte. Vor dem Hınter- rungsbewegungen PCI eın Demokra-
„Immanenzapologetik” dıie theologische srun der oroisen ethnıschen, relig1ösen tisıerungshındern1s selen, zeıgt Rüland
Grundlagenreflexion auf die eschaitı- und linguistischen Heterogenität der beispielsweise den erheDlıchen De-
SUung mıt dem Glaubensakt SOWIeEe selner Gesellschaften dieser Regıon prüft der mokratiefortschritten Thailands un: der
philosophischen Rechtfertigung VelI- Freiburger Politologe, Inwleweıt mıt die- Philıppinen In den VErTrSANSCHCNHN Jahren.
pflichten und zugleic dessen geschicht- SCT relıg1ösen Erneuerungswelle efah- Für die Beurteillung mehrheiıtlic muslı-
lichen Kontext edenken Der letzte TE für die politische Stabilität der Staa- mischer Staaten mMUSsse be]l aller Vorsicht
Aspekt Ist der Ausgangpunkt der Neu1n- ten verbunden SInd, oD dıe säkulare berücksıichtı werden, da{ß siıch der
terpretatiıon OoOndels eoplädier Staatsıdee zurückgedrängt werde oder südostasıatische siam srundlegend VO  .

nah- und muiıttelöstlichen Varıantenangesichts des heutigen weltanschauli- diejenıgen Bestätigung nden, dıie In den
chen Pluralismus, der Jjedes CENSC aslıatıschen Religionen eın Demokratıie- terscheide.
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